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10/04/11 

VERHANDLUNGSSCHRIFT 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Gaweinstal am 

08.09.2011 im Sitzungssaal der Marktgemeinde Gaweinstal. 

Beginn: 19:03 Uhr 
Ende: 20:44 Uhr 

 

Anwesende: 

Bgm. Richard SCHOBER 

Vizebgm. Ferdinand BAMMER 

gGR Johann FIDLER gGR Monika ARTHABER 

gGR Thomas WIMMER gGR Johannes RABENREITHER 

gGR Ing. Wolfgang HACKL GR Maria KOCH 

GR Ing. Bernhard EPP GR Ing. Mag. Hubert KUZDAS 

GR Monika WALZER GR Johann KUZDAS 

GR DI Doris SCHÜTT GR Heidelinde ESBERGER 

GR Josef STELZL GR Josef WEINMAYER 

GR RegR Herbert KIENAST GR Reinhard WÜRZL 

 

Entschuldigt waren: 

gGR Mag. Johannes BERTHOLD GR Markus HOLZMANN 

GR Dipl.-Ing. Michael REITTER GR Erwin SCHOBER 

GR Rainer HICKL 

 

Unentschuldigt waren: 

 

Außerdem waren anwesend: 

VB Gerald SCHALKHAMMER – als Schriftführer 

 
Die Sitzung war öffentlich und beschlussfähig. 
 
 

Tagesordnung 
Siehe Einladung vom 31.08.2011 
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ÖFFENTLICHE SITZUNG 

Der Vorsitzende Richard Schober eröffnet die Gemeinderatssitzung, nimmt die Begrüßung vor 
und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 

 

1. Dringlichkeitsantrag 

gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 

Bgm. Schober bringt vor Beginn der Sitzung schriftlich einen Dringlichkeitsantrag zum Thema 
Angelobung 2012 in der KG Schrick, ein. 
 

Er erörtert seinen Dringlichkeitsantrag. 
 

Der Antrag lautet: Bgm. Schober beantragt hiermit die Aufnahme des Punktes Angelobung 
2012 in der KG Schrick, in die Tagesordnung. 
 
Danach führt der Vorsitzende die Abstimmung auf Zuerkennung der Dringlichkeit durch – 

Beschluss: Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 
Dem Antrag wird daher die Dringlichkeit zuerkannt und die Aufnahme sowie Beratung des 
Punktes Angelobung 2012 in der KG Schrick in der Tagesordnung unter TOP 15 bewilligt. 

 

2. Dringlichkeitsantrag 

gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 

GR NR Ing. Mag. Hubert Kuzdas bringt vor Beginn der Sitzung schriftlich einen 
Dringlichkeitsantrag zum Thema Vermessung und Befestigung eines Gemeindeweges in 
Pellendorf, ein. 
 

Er erörtert seinen Dringlichkeitsantrag. 
 

Der Antrag lautet: GR H. Kuzdas beantragt hiermit die Aufnahme des Punktes Vermessung 
und Befestigung eines Gemeindeweges in Pellendorf, in die Tagesordnung. 
 
Danach führt der Vorsitzende die Abstimmung auf Zuerkennung der Dringlichkeit durch – 

Beschluss: Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 
Dem Antrag wird daher die Dringlichkeit zuerkannt und die Aufnahme sowie Beratung des 
Punktes Vermessung und Befestigung eines Gemeindeweges in Pellendorf in der 
Tagesordnung unter TOP 16 bewilligt. 
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3. Dringlichkeitsantrag 

gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 

GR NR Ing. Mag. Hubert Kuzdas bringt vor Beginn der Sitzung schriftlich einen 
Dringlichkeitsantrag zum Thema Vorlage und Beschlussfassung eines 
Nachtragsvoranschlages, ein. 
 

Er erörtert seinen Dringlichkeitsantrag. 
 

Der Antrag lautet: GR H. Kuzdas beantragt hiermit die Aufnahme des Punktes Vorlage und 
Beschlussfassung eines Nachtragsvoranschlages, in die Tagesordnung. 
 
Danach führt der Vorsitzende die Abstimmung auf Zuerkennung der Dringlichkeit durch – 

Beschluss: Antrag wird mehrstimmig abgelehnt. 

Abstimmungsergebnis:    5 Stimmen dafür (SPÖ) 

 13 Stimmenthaltungen (ÖVP) 

 
Dem Antrag wird daher die Dringlichkeit nicht zuerkannt und die Aufnahme sowie Beratung des 
Punktes Vorlage und Beschlussfassung eines Nachtragsvoranschlages in der 
Tagesordnung nicht bewilligt. 

 

 

Weiters setzt der Vorsitzende den TOP 9 vor Eingang in die Tagesordnung der 
Gemeinderatssitzung ab, da noch rechtliche Klärungen betreffend den zu beschließenden 
Vertrag vorzunehmen sind. 

 

 

TOP 1: Genehmigung und Fertigung des letzten Sitzungsprotokolls 

Der Vorsitzende verweist auf die Zustellung des Sitzungsprotokolls vom 22.06.2011, 09/03/11, 
und stellt den Antrag, dass im Falle keiner schriftlichen Vorbringen von Einwänden gegen das 
Sitzungsprotokoll der letzten Sitzung, das Sitzungsprotokoll genehmigt und unterfertigt werden 
soll. 

Da keine schriftlichen Einwände gegen das Sitzungsprotokoll vom 22.06.2011, 09/03/11, 
eingebracht wurden, gilt es als genehmigt. 

 

TOP 2: Bericht über die Vorstandssitzung vom 04.08.2011 

 

TOP 2.1: Genehmigung und Fertigung des letzten Sitzungsprotokolls 

Das Sitzungsprotokoll der Vorstandssitzung vom 09.06.2011 wurde einstimmig genehmigt. 
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TOP 2.2: Auftragsvergabe Flugdach Bauhof 

Der Gemeindevorstand beschloss, vorbehaltlich des zweiten Kostenvoranschlages der Firma 
Brantner aus Laa, die Vergabe der Überdachung mit Maximalkosten in der Höhe von € 9.476,10. 
Derzeit würde die Firma Binder den Auftrag erhalten. 

 

TOP 2.3: Auftragsvergabe Mischwasserkanal – Jägersteig – KG Gaweinstal 

Der Gemeindevorstand beschloss die Vergabe an die Firma Leithäusl für den Zusatzauftrag in 
der Höhe von € 11.070,22 netto betreffend Mischwasserkanal „Jägersteig“ in der KG Gaweinstal. 

 

TOP 2.4: Kostenvoranschlag Fa. Leithäusl – Weidenbachgasse – KG Gaweinstal 

Der Gemeindevorstand beschloss die Vergabe an die Firma Leithäusl für die Straßensanierung 
in der „Weidenbachgasse“ in der KG Gaweinstal. Die Straße wird allerdings nur auf 3 m Breite 
asphaltiert, der Rest wird befestigt. Dadurch reduziert sich der veranschlagte Betrag um ein 
beträchtliches Maß auf rund € 3.000,- netto. 

 

TOP 2.5: Klagsache Werner Amon – Fußgängerbrücke – KG Gaweinstal 

Der Gemeindevorstand beschloss, dass keine Berufung eingelegt und die Kosten in der Höhe 
von insgesamt € 3.239,64 übernommen werden. Mittlerweile hat die gegnerische Partei Berufung 
gegen das Urteil des Bezirksgerichtes Mistelbach eingelegt. 

 

TOP 2.6: Ansuchen Grundstückspachtung – Josef Krückl – KG Gaweinstal 

Der Gemeindevorstand beschloss, dass die Verpachtung der Fläche zwischen den ParzNr: .504 
und .506 von rund 20m² zu einem Preis von € 20,-/Jahr für diese Fläche an Herrn Josef Krückl, 
unter der Bedingung, dass die geplanten Stiegen bei Ende der Verpachtung wieder entfernt bzw. 
die Fläche wieder in den Ursprungszustand gebracht sowie dass Herrn Pamminger für diese 
Stiegen ein Benützungsrecht eingeräumt wird, erfolgen soll. Herr Krückl möge einen derartigen 
Vertrag ausarbeiten lassen. 

 

TOP 2.7: Festlegung und Beratung der TOP für die öffentliche GR-Sitzung 

 

TOP 2.7.6: Gebrauchsabgabe 

Der Gemeindevorstand beschloss, dass bis zur nächsten Gemeindevorstandssitzung ein Muster 
für eine Verordnung hinsichtlich der Gebrauchsabgabe ausgearbeitet und beraten wird. 
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TOP 2.7.10: Bürgschaftsvertrag – USV Gaweinstal 

Der Gemeindevorstand beschloss, dass die Bürgschaft nur für ein bestimmtes Projekt 
übernommen wird, nicht aber für einen Kontokorrentkredit. Weiters müsste ein Enddatum beim 
Bürgschaftsvertrag festgelegt bzw. definiert werden, so dass ganz klar ist, wann die Bürgschaft 
durch die Gemeinde Gaweinstal endet. Der USV Gaweinstal soll einen Nachweis über das 
bisherige Baukonto und über den tatsächlichen Verwendungszweck der € 15.000,- erbringen. 
Weiters möchte der Gemeindevorstand anschließend eine Abrechnung/einen Nachweis der 
Verwendung der € 15.000,- vorgelegt haben. Bei Erfüllung all dieser Anforderungen ist die 
Gemeinde Gaweinstal grundsätzlich bereit die Bürgschaft für einen Kredit zu übernehmen. 

 

TOP 2.8: Vorbringen des Bürgermeisters 

a) Verpflichtungserklärung – Rückhaltebecken Gaweinstal Nord 

Jener TOP wird in der heutigen GR-Sitzung beraten. 

 

b) EDV Umstellung auf LMR (lokales Melderegister) 

Der Bürgermeister berichtete, dass das KIM-Meldewesen mit Ende des Jahres ausläuft und 
durch das LMR ersetzt wird. Die Kosten dafür betragen € 3.635,- netto. Jene Umstellung wurde 
bereits im Voranschlag berücksichtigt. Der Gemeindevorstand beschloss, dass die Kosten 
übernommen werden. 

 

c) Renovierung des Ehrengrabes – Ehrenbürger Josef Schaller 

Der Gemeindevorstand beschloss, dass derzeit keine Entscheidung getroffen werden kann, da 
im Moment kein Budget am Haushaltskonto zur Verfügung steht. Aus diesem Grund sollen die 
Kosten im diesjährigen Nachtragsvoranschlag bzw. im Voranschlag für das Jahr 2012 
berücksichtigt und erst dann die Sanierung vorgenommen werden. 

 

d) Subventionen der Vereine 

Der Bürgermeister berichtete, dass im Herbst die Subventionen der Vereine beschlossen werden 
sollen, weshalb er die Gemeindevorstandsmitglieder ersuchte, sich diesbezüglich Gedanken zu 
machen, um Rahmenbedingungen für eine gerechte Jugendförderung schaffen zu können. 

 

e) Freiwillige Feuerwehr Pellendorf – Reparatur der Tragkraftspritze 

Der Gemeindevorstand konnte keine sofortige Entscheidung über jenen Sachverhalt treffen, da 
kein Budget am Haushaltskonto zur Verfügung stand. Aus diesem Grund sollen die Kosten in der 
Höhe von € 487,99 brutto im diesjährigen Nachtragsvoranschlag berücksichtigt und die 
Reparatur der Tragkraftspritze übernommen werden. Weiters wird der Grundsatzbeschluss 
gefasst, dass zukünftig bei Wettkämpfen, egal welcher Art, jede Feuerwehr mit ihren eigenen 
Geräten antreten muss bzw. im Falle der Nichtberücksichtigung und Entstehung eines Schadens 
eines Gerätes keine Kosten mehr durch die Gemeinde Gaweinstal übernommen werden. Die 
Kommandanten aller Feuerwehren unserer Katastralgemeinden sind über jene 
Beschlussfassung zu informieren. 
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f) Neugestaltung Grünstreifen – KG Martinsdorf 

Der Bürgermeister berichtete, dass Familie Wolfgang Pratsch die Grünfläche vor ihrem Haus um 
rund € 4.024,32 brutto neu gestalten möchte. Jener Kostenvoranschlag liegt von der Firma 
Gartenbau Eder aus 2074 Unterretzbach vor. Der Gemeindevorstand beschloss, dass keine 
Kosten übernommen werden und die Grünfläche weiterhin dem Ortsbild entsprechend erhalten 
bleiben soll. Über diese Entscheidung soll Familie Pratsch schriftlich informiert werden. 

 

g) Ersuchen um Materialkostenübernahme – Sanierung FF-Haus Gaweinstal 

Der Bürgermeister berichtet über folgendes Ansuchen der FF-Gaweinstal: 
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Der Gemeindevorstand beschloss, dass 50% der Materialkosten übernommen und im NAVA 
berücksichtigt werden. Die tatsächliche Beschlussfassung erfolgt aber erst im Oktober 2011. 
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h) Ergebnis Verfassungsgerichtshof – Bestellung Prüfungsausschussobmann 

Der Bürgermeister berichtete, dass die Beschwerde von GR NR Ing. Mag Hubert Kuzdas beim 
Verfassungsgerichtshof wie folgt abgewiesen wurde: 

I.) Erwägungen 
 
Der Verfassungsgerichtshof hat über die - zulässige - Beschwerde erwogen: 
 
1. Bedenken gegen die dem angefochtenen Bescheid zugrunde liegenden Rechtsvorschriften 
werden in der Beschwerde nicht vorgebracht und sind beim Verfassungsgerichtshof auch aus 
Anlass dieses Beschwerdeverfahrens nicht entstanden. 
 
2. Der Verfassungsgerichtshof vermag nicht zu erkennen, dass das Verfahren mit einem 
Rechtsmangel behaftet wäre: 
 
Gemäß § 107 Abs. 1 lit. b NÖ GO 1973 haben für die Wahl der Vorsitzenden der 
Gemeinderatsausschüsse sowie deren Stellvertreter grundsätzlich die im Gemeinderat 
vertretenen Wahlparteien - sofern sie im Ausschuss vertreten sind entsprechend dem 
Verhältniswahlrecht das Vorschlagsrecht zur Besetzung. 
 
Welcher Wahlpartei das Vorschlagsrecht für die Besetzung einer Vorsitzendenstelle eines 
Ausschusses zukommt, wird durch Gemeinderatsbeschluss bestimmt. Die Stelle des 
Vorsitzenden und Vorsitzendenstellvertreters des Prüfungsausschusses bleibt gemäß Abs. 2 
leg.cit, bei dieser Aufteilung unberücksichtigt. § 107 NÖ GO 1973 enthält auch keine andere 
besondere Regelung betreffend das Vorschlagsrecht für die Wahl des Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses und dessen Stellvertreters. § 107 Abs. 2 letzter Satz leg.cit. bestimmt 
lediglich, dass von der Wahl des Vorsitzenden des Prüfungsausschusses ausgeschlossen Ist, 
wer der Wahlpartei des Bürgermeisters angehört, sofern eine andere Wahlpartei als die des 
Bürgermeisters im Prüfungsausschuss vertreten Ist. Gemäß § 107 Abs. 5 NÖ GO 1973 sind für 
die Wahl der Vorsitzenden und Vorsitzendenstellvertreter der Ausschüsse die Bestimmungen 
der §§ 102 Abs. 1, 3 und 4, 103 und 104 sinngemäß anzuwenden. § 102 Abs. 1 leg.cit. 
bestimmt, dass jede Wahlpartei, die Anspruch auf die Besetzung eines geschäftsführenden 
Gemeinderates hat, für die Wahl einen Wahlvorschlag erstatten muss, der von der Hälfte der 
Gemeinderäte der betreffenden Wahlpartei unterschrieben sein muss. 
 
Angesichts dieser Rechtslage und unter Hinweis auf die Rechtsprechung des 
Verfassungsgerichtshofes, wonach wahlrechtliche Formalvorschriften strikt nach dem Wortlaut 
auszulegen sind (vgl. VfSIg. 12.289/1990,15.375/1998 und zuletzt VfGH 1.12.2010, W l-B/10), 
Ist der von der Landes-Hauptwahlbehörde vertretenen Auffassung zuzustimmen, dass das 
Vorschlagsrecht für den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gemäß dem sinngemäß 
anzuwendenden § 102 Abs. 1 NÖ GO 1973 jeder Im Prüfungsausschuss vertretenen Wahlpartei 
zukommt und der Wahlvorschlag als dem Gesetz entsprechend anzusehen ist, wenn der auf 
dem Wahlvorschlag Vorgeschlagene nicht der Wahlpartei des Bürgermeisters angehört. 
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Gemäß § 29 Abs. 1 NÖ GRWO 1994 ist eine Wahlpartei jene Wählergruppe, die sich an der 
Wahlwerbung für die Gemeinderatswahl beteiligt und einen Wahlvorschlag einbringt. Der 
nunmehr zum Vorsitzenden des Prüfungsausschusses gewählte FPÖ-Gemeinderat gehört 
unstrittig nicht der Wahlpartei des Bürgermeisters (ÖVP) an. Insofern kann der belangten 
Behörde jedenfalls nicht zur Last gelegt werden, dass sie die Rechtslage verkannt hat, wenn sie 
den auf einen FPÖ-Gemeinderat lautenden Vorschlag der ÖVP zur Wahl des Vorsitzenden des 
Prüfungsausschusses nicht als "vereinigte Bürgermeisterpartei" ansieht und die Wahl als 
rechtmäßig qualifiziert. 
 
II.) Ergebnis und damit zusammenhängende Ausführungen 
 
1. Die behauptete Verletzung verfassungsgesetzlich gewährleisteter Rechte hat sohin nicht 
stattgefunden. 
 
2. Das Verfahren hat auch nicht ergeben, dass der Beschwerdeführer in von ihm nicht geltend 
gemachten verfassungsgesetzlich gewährleisteten Rechten verletzt wurde. Angesichts der 
Unbedenklichkeit der angewendeten Rechtsgrundlagen ist es auch ausgeschlossen, dass er in 
seinen Rechten wegen Anwendung einer rechtswidrigen generellen Norm verletzt wurde. 
 
Die Beschwerde war daher abzuweisen. 
 
3. Der Antrag des Beschwerdeführers auf Abtretung der Beschwerde an den 
Verwaltungsgerichtshof war zurückzuweisen, weil die Überprüfung des Bescheides der 
Niederösterreichischen Landes-Hauptwahlbehörde gemäß Art. 133 Z 4 B-VG von der 
Zuständigkeit des Verwaltungsgerichtshofes ausgeschlossen ist (vgl. auch VwGH 28.2.2011, 
2010/17/0240). 
 
4. Diese Entscheidung konnte gemäß § 19 Abs. 4 erster Satz und § 19 Abs. 3 Z 2 VfGG ohne 
mündliche Verhandlung in nichtöffentlicher Sitzung getroffen werden. 

 

i) Kleinregionales Rahmenkonzept KRRK 

Der Bürgermeister berichtete, dass das zweite Gemeindegespräch im Rahmen des 
Kleinregionalem Rahmenkonzeptes am 14.09.2011 von 17:30 – 20 Uhr stattfindet. 

 

TOP 2.9: Vorbringen der Vorstandsmitglieder 

gGR Fidler: 

a) Bushaltestellenverlegung – KG Höbersbrunn 
Der Gemeindevorstand beschloss, dass gGR Fidler noch ein zweites Offert von der Firma Pittel 
& Brausewetter einholen und die Firma Leithäusl (KV: € 7.092,32 inkl. MwSt.) die 
Eigenleistungen aus dem Kostenvoranschlag herausrechnen solle. Danach wird der Billigstbieter 
den Zuschlag erhalten, unter der Voraussetzung, dass der Betrag im NAVA enthalten ist. 
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b) Vereinszentrum – KG Höbersbrunn 

gGR Fidler berichtete, dass nunmehr ein Kostenvoranschlag vom Lagerhaus Mistelbach in der 
Höhe von € 2.983,84 inkl. MwSt. (reine Materialkosten für die Aufmauerung bis zur Decke) 
vorliegt. Jene Kosten sollen, wie in der Gemeindevorstandssitzung am 09.06.2011 beschlossen, 
im NAVA berücksichtigt werden. 
 

c) Becken Ringstraße – KG Höbersbrunn 
gGR Fidler urgierte das Ausräumen des Beckens in der Ringstraße. 
 

d) Montage von Verkehrszeichen – KG Höbersbrunn 
gGR Fidler berichtete, dass in der Gartenzeile ein Verkehrszeichen „Fahrverbot für KFZ über 7,5 
t“ ohne einer Zusatztafel und vor der Auffahrt zum Parkplatz des Heurigenlokals Eberhart ein 
Verkehrszeichen „Keine Umkehrmöglichkeit“ (besser wäre die Tafel „Achtung Sackgasse“ 
gewesen) aufgestellt wurden. Diese würden zu Verwirrungen unter den Autofahrern führen. Der 
Gemeindevorstand beschloss, dass der Bauhofleiter mit dem OV Kontakt bezüglich der 
Abklärung, ob es Zusatztafeln geben wird, aufnehmen soll. 

 

gGR Mag. Berthold: 

a) Ahornstraße – Bauplatz Berthold Mag. Christian 
gGR Mag. Berthold fragte an, ob in der Ahornstraße Richtung Gaweinstal rechtsseitig ein 
Gehsteig vorgesehen bzw. die Verlegung von Randsteinen in Planung sei. Der Vorsitzende und 
Bauhofleiter Wayss werden mit der Straßenmeisterei Wolkersdorf Kontakt bezüglich der 
bestmöglichen Lösung auch in Bezug auf die Setzung von Straßenlaternen Kontakt aufnehmen. 
 

gGR Rabenreither: 
a) Bäume im Windschutzgürtel – KG Schrick 
gGR Rabenreither berichtete, dass es im Windschutzgürtel viele dürre Bäume gibt und stellte 
fest, dass einige bereits gefährlich sind. Der Gemeindevorstand beschloss deshalb, dass gGR 
Rabenreither gemeinsam mit OV Lehner die Bäume besichtigen und die dringendsten Fälle dann 
dem BHL Wayss melden wird. Diese werden sofort geschnitten, die restlichen im Winter. 
 

b) Verwilderung beim „Krafthaus“– KG Schrick 
gGR Rabenreither berichtete, dass das Grundstück Nr. 44 in der Sommergasse, der 
verstorbenen Adele Kraft gehörig, total verwildert ist, ebenso die Vorderseite des Grundstückes 
in der Josef Weiland-Straße, Parzelle Nr. .348. Der Wildwuchs sollte möglichst rasch 
eingedämmt werden, da das Ortsbild leidet. Der Gemeindevorstand beschloss, dass der 
Nachlassverwalter, Doktor Neubauer, mit der Bitte anzuschreiben ist, das Grundstück säubern 
zu lassen bzw. diesem anzubieten, die Reinigungs- und Mäharbeiten von den 
Gemeindearbeitern durchführen zu lassen und die Kosten in die Verlassenschaft einzurechnen. 
Gleichzeitig wird der Vorsitzende über Frau Bader versuchen, Kontakt mit den möglichen Erben 
zu erhalten. 
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c) Schneeräumgerät – KG Schrick 
gGR Rabenreither berichtete, dass es notwendig wird, für den kommenden Winter ein 
Schneeräumgerät für Schrick anzuschaffen. Überlegungen, ein Kombigerät für Sommer- und 
Winterverwendung anzuschaffen, werden angestellt. Der Traktor, der derzeit in Schrick 
verwendet wird, könnte dann in den anderen Katastralgemeinden zum Einsatz kommen. Der 
Gemeindevorstand beschloss, dass gGR Rabenreither Kostenvoranschläge einholt und ein 
ungefährer Betrag bereits in den Nachtragsvoranschlag hineinzurechnen ist. 
 

gGR Arthaber: 

a) Kindergartenausgang zum neuen Garten – KG Gaweinstal 
gGR Arthaber berichtete, dass man ihr Beobachtungen mitgeteilt habe, wonach 
Kindergartenkinder beim Hinausgehen aus dem Garten und Wechseln in den neuen Garten auf 
die Straße laufen. Sie regt an, ein Schutzgitter zu montieren. Der Gemeindevorstand beschloss, 
dass der Vorsitzende die Situation besichtigen wird. Angemerkt wird aber, dass grundsätzlich 
jedoch die Verantwortung bei den Kindergartenpädagoginnen und Betreuerinnen liegt. 
 

b) Generationenfest 
gGR Arthaber berichtete, dass sie bereits am Montag, 25.7.2011, Plakate mit Bildern vom 
Generationenfest abgegeben habe, mit der Bitte, diese in den Schaukästen der 
Katastralgemeinden aufzuhängen, jedoch bis dato diese noch nicht montiert sind. Bürgermeister 
Schober wird Bauhofleiter Wayss diese Rüge weitergeben. Bauhofleiter Wayss teilte mit, dass 
die Plakate sehr wohl in den Aushängekästen der Gemeinde kundgemacht wurden. 
 

c) Parzellierung Neustifter Grund – KG Gaweinstal 
gGR Arthaber fragte an, wie weit die Parzellierung des „Neustifter-Grundes“ am Schrickerweg 
sei. Der Vorsitzende teilte daraufhin mit, dass die Umwidmung in Bauland-Wohngebiet derzeit im 
Flächenwidmungsverfahren im Gange sei. 
 

TOP 3: EVN Strom- und Gasliefervereinbarungen 
Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass die Strom- und Gasverträge mit 31.10.2011 auslaufen, weshalb 
neue Liefervereinbarungen zu beschließen sind. Betreffend der Stromlieferung bezogen wir 
bisher das EVN-Produkt Universal mit 12% Rabatt. Hinsichtlich der Gaslieferung bezogen wir 
bisher das EVN-Produkt Giga mit 10% Rabatt. Nun liegen für Strom und Gas jeweils zwei 
Angebote (für 4 Jahre mit 5% Rabatt und für 2 Jahre mit 2% Rabatt) vor. Das EVN-Produkt 
betreffend Strom nennt sich Business Strom Universal Float und betreffend Gas nennt es sich 
Business Gas Giga Float. Beide Lieferkonditionen bedeuten eine Reduzierung der Kosten für die 
Gemeinde Gaweinstal, da die bisherigen Liefervereinbarungen beim Strom bei € 8,8 Cent/kWh 
und beim Gas bei 4,4 Cent/kWh lagen. Die nunmehrigen Liefervereinbarungen betragen 5,62 
Cent/kWh für den Strom sowie € 4,26 Cent/kWh für Gas. (Stand September 2011) 
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Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge die Strom- und Gasliefervereinbarungen der EVN mit den Produkten 
Business Strom Universal Float und Business Gas Giga Float auf 4 Jahre mit 5% Rabatt 
beschließen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

TOP 4: Grundbenützungsvereinbarung „Weidenbach Pflegekonzept, Detailgebiet 1, 
RHB Gaweinstal“ 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass betreffend dieses Projekt bereits zwei Sondernutzungsverträge 
(WA1-ÖWG-33013/240a-2005 und WA1-ÖWG-33013/240b-2005) zwischen der MG Gaweinstal 
und der Verwaltung des Öffentlichen Wassergutes vorliegen. Die tatsächlichen Ausführungen 
entsprachen jedoch nicht genau dem Einreichprojekt, weshalb die bereits beschlossenen 
Sondernutzungsverträge zu löschen und ein neuer Sondernutzungsvertrag, WA1-ÖWG-
33013/240c-2011, den Gegebenheiten entsprechend angepasst, zu beschließen ist. Jener 
Vertrag liegt nun vor und beinhaltet zugleich die Löschung der beiden bisherigen 
Sondernutzungsverträge. 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge entsprechend des Sachverhaltes den nachfolgenden 
Sondernutzungsvertrag, WA1-ÖWG-33013/240c-2011, mit der Verwaltung des Öffentlichen 
Wassergutes beschließen: 
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Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 5: Verpflichtungserklärung – Rückhaltebecken Gaweinstal Nord 

Sachverhalt: 

Der Bürgermeister berichtet, dass die Maßnahme „Gemeinde Gaweinstal, Rückhaltebecken 
Nord“ im Bauprogramm 2011 der Abteilung Wasserbau enthalten ist. Nach Vorliegen aller 
erforderlichen Bewilligungen sowie der finanziellen Genehmigungen des Bundes und des 
Landes wird im heurigen Jahr unter der Bauaufsicht der Abteilung Wasserbau mit dem Vorhaben 
begonnen werden. Das Kostenerfordernis des Vorhabens wurde mit € 580.000,- veranschlagt. 

Für das Bauvorhaben „Gaweinstal, RHB Nord“ wurde gemäß Wasserbautenförderungsgesetz 
der nachstehende Kostenaufteilungsschlüssel 
Bund     45%  d.s.  € 261.000,- 
Land NÖ    37,5%  d.s.  € 217.500,- 
Marktgemeinde Gaweinstal 17,5%  d.s.  € 101.500,- 
in Aussicht genommen. 
 
Um für das ausgewiesene Erfordernis die Bewilligung der anteiligen Landes- und Bundesmittel 
beantragen zu können, ist die Übersendung einer entsprechenden Verpflichtungserklärung 
seitens der Marktgemeinde Gaweinstal in Form eines entsprechenden 
Gemeinderatsbeschlusses notwendig. 
 
Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

1.) Die MG Gaweinstal stimmt dem BVH „Gaweinstal, Rückhaltebecken Nord“ zu. 
 
2.) Die Marktgemeinde Gaweinstal, die Bauherr der Maßnahme ist, ersucht die Abteilung 
Wasserbau des Amtes der NÖ Landesregierung, bei der Durchführung dieser Maßnahme die 
Bauleitung zu übernehmen und ermächtigt die Abteilung Wasserbau, alle für diese Maßnahme 
notwendigen Verhandlungen und Regelungen einvernehmlich mit der Marktgemeinde und in 
deren Namen durchzuführen. 
 
3.) Die Marktgemeinde Gaweinstal anerkennt das veranschlagte Erfordernis der Maßnahme 
mit           € 580.000,- 
und verpflichtet sich zur Leistung eines Interessentenbeitrages im Ausmaß 
von           € 101.500,- 
 
Für allfällige Mehrkosten bis zum Ausmaß von 10 % der Gesamtbaukosten verpflichtet sich die 
Marktgemeinde von vornherein zur Übernahme des anteiligen Interessentenbeitrages. 
 
4.) Die Marktgemeinde Gaweinstal nimmt den gemeinsam mit der Abteilung Wasserbau 
erstellten Finanzierungsplan zur Kenntnis und ist in der Lage, die erforderlichen 
Interessentenmittel aufzubringen. 
 
5.) Die Marktgemeinde Gaweinstal verpflichtet sich, die hergestellten Anlagen nach deren 
Fertigstellung in die laufende Erhaltung zu übernehmen. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
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TOP 6: Regionale Leitplanung A5/S1/A22 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass sich durch die Errichtung der S1 und der A5 die Standortgunst 
der Gemeinden im nördlichen Wiener Umland weiter erhöht hat. Der Region wird eine deutliche 
Bevölkerungszunahme bis 2030 vorhergesagt. Im Zuge des Pilotprojekts Regionale Leitplanung 
sollen daher die räumlichen Entwicklungsvorstellungen der Gemeinden abgestimmt und eine 
gemeinsame Strategie zur Raumentwicklung erarbeitet werden. Im Sinne einer Positionierung 
des Weinviertels im internationalen Umfeld der Städte Wien-Brünn-Bratislava ist weiters ein 
Abgleich der Ergebnisse mit den Nachbarregionen vorgesehen. 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat beschließt, sich am Pilotprojekt Regionale Leitplanung A5/S1/A22 zu 
beteiligen. Für die Durchführung des Projekts bildet sich eine Arbeitsgemeinschaft. Die 
Beauftragung erfolgt durch die Arbeitsgemeinschaft und das Amt der Niederösterreichischen 
Landesregierung.  
 
Die Inhalte der Regionalen Leitplanung werden im Zuge der Örtlichen und Überörtlichen 
Raumordnungsprogramme umgesetzt und verbindlich.  
 
Die regionale Leitplanung A5/S1/A22 und das Kleinregionale Rahmenkonzept Südliches 
Weinviertel sollen aufeinander abgestimmt werden. Der Gemeinde erwachsen durch den Beitritt 
zu ARGE keine zusätzlichen Kosten. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

TOP 7: Aufhebung der Verordnung über ein Raumordnungsprogramm für das 
Gesundheitswesen 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass das Amt der NÖ Landesregierung die Verordnung über ein 
Raumordnungsprogramm für das Gesundheitswesen beabsichtigt aufzuheben. Dafür sind eine 
Kundmachung, in welcher jene Absicht angezeigt wurde, und ein Gemeinderatsbeschluss 
notwendig. 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Aufhebung der Verordnung über ein 
Raumordnungsprogramm für das Gesundheitswesen zur Kenntnis genommen wird. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
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TOP 8: Aufhebung der Verordnung über ein NÖ Sozialhilfe-Raumordnungsprogramm 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass das Amt der NÖ Landesregierung die Verordnung über ein NÖ 
Sozialhilfe-Raumordnungsprogramm beabsichtigt aufzuheben. Dafür sind eine Kundmachung, in 
welcher jene Absicht angezeigt wurde, und ein Gemeinderatsbeschluss notwendig. 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass die Aufhebung der Verordnung über ein NÖ 
Sozialhilfe-Raumordnungsprogramm zur Kenntnis genommen wird. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

TOP 9: Vertrag Windenergieanlagen – ÖKOWIND 

Der TOP wurde vom Vorsitzenden vor Eingang in die Tagesordnung der Sitzung abgesetzt. 

 

TOP 10: Bericht Prüfungsausschusssitzung 

Sachverhalt: 

Der Obmann-Stellvertreter des Prüfungsausschusses GR Ing. Bernhard Epp gibt bekannt, dass 
der Prüfungsausschuss am 11.07.2011 eine angesagte Prüfungsausschusssitzung hatte, bei der 
die Kassa, die Belege, die Versicherungen und die gemeindeeigenen Gebäude (Nutzung, 
Mietverträge, Energiekosten) geprüft wurden. Es wurden keine Mängel festgestellt. Betreffend 
Energiekosten bei den gemeindeeigenen Gebäuden wurden steigende Kosten festgestellt, 
weshalb der Prüfungsausschuss Gespräche mit den Benützern der gemeindeeigenen Gebäuden 
zwecks zukünftig den Energieverbrauch niedriger zu halten angeregt. 
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TOP 11: Ehrung R.K. 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr Schrick aufgrund der 
Verdienste des Richard Krammer für die Feuerwehr Schrick und für die MG Gaweinstal um 
Ehrung seitens der Gemeinde anlässlich des Bürgermeisterempfanges 2012 angesucht hat. Für 
eine derartige Ehrung ist ein Gemeinderatsbeschluss notwendig. 

 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge entsprechend des bestehenden Grundsatzbeschlusses beschließen, 
dass Richard Krammer im Zuge des Bürgermeisterempfanges 2012 für seine Verdienste für die 
Feuerwehr sowie für die Gemeinde Gaweinstal mit der Ehrennadel in Gold mit Gemeindewappen 
und Lorbeerkranz geehrt wird. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Bgm. Richard Schober übergibt vor Beratung des nächsten TOP den Vorsitz an den Vizebgm. 
Ferdinand Bammer. 

 

TOP 12: Ackerverpachtung – KG Gaweinstal 

Sachverhalt: 

Vizebgm. Bammer berichtet, dass in der KG Gaweinstal zwei Ackergrundstücke (Hirschbergen 
mit GstNr: 3531 und einer Fläche von 1,33 ha sowie Lehmpatzen mit GstNr: 3604 und einer 
Fläche von 0,4855 ha) zurückgelassen werden. Jene Information mit der Möglichkeit der 
Bewerbung für diese Grundstücke wird von 27.07.2011 bis 25.08.2011 kundgemacht. Die 
Neuverpachtung jener beiden Grundstücke hat mittels Beschluss im Gemeinderat zu erfolgen. 
Hinsichtlich des Ackergrundstückes Lehmpatzen wurden acht und hinsichtlich des 
Ackergrundstückes Hirschbergen wurden sieben Bewerbungen abgegeben. Vizebgm. Bammer 
bestimmt, dass GR Koch die Ziehung hinsichtlich der Vergabe für die Ackergrundstücke 
übernimmt. Bezüglich dem Ackergrundstück Lehmpatzen zog sie den Bewerber Richard 
Schober und betreffend dem Ackergrundstück Hirschbergen den Bewerber Erich Schober. 
Zuletzt wurden alle abgebenden Kuverts auf Vollständigkeit überprüft. Für das Ackergrundstück 
Lehmpatzen bewarben sich noch Erich Schober, Karl Romstorfer, Walter Wiesinger, Brigitte 
Wiesinger, Johann Pfeffer, Franz Anger und Alois Würzl. Für das Ackergrundstück Hirschbergen 
bewarben sich noch Richard Schober, Walter Wiesinger, Brigitte Wiesinger, Johann Pfeffer, 
Franz Anger und Alois Würzl. 

GR Dipl.-Ing. Doris Schütt verlässt vor Abstimmung über diesen TOP den Sitzungssaal. 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge die Vergabe des Gst: 3531 an Erich Schober und des Gst: 3604 an 
Richard Schober entsprechend der Ziehung durch GR Maria Koch beschließen. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Bgm. Richard Schober übernimmt wieder den Vorsitz der Sitzung. 

GR Dipl.-Ing. Doris Schütt nimmt wieder an der Sitzung teil. 

TOP 13: Grundverkauf – Derkits – KG Gaweinstal 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass vom Notar Dr. Christian Neubauer ein Kaufvertrag vorliegt, mit 
welchem Frau Josefine Derkits entsprechend des Teilungsplanes von DI Erwin Lebloch vom 
30.05.2011, G.Z: 6497/2007/C, die Teilfläche 5 im Ausmaß von 217m² des Grundstückes 1/13 
der EZ 1256 des Grundbuches 15013 Gaweinstal von der MG Gaweinstal zu einem Preis von € 
50,-/m², somit insgesamt € 10.850,- kauft. 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge den Kaufvertrag, wie im Sachverhalt beschrieben, beschließen. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
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TOP 14: Grundverkauf – Jansa – KG Gaweinstal 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass vom Notar Dr. Christian Neubauer ein Kaufvertrag vorliegt, mit 
welchem Frau Andrea und Herr Manfred JANSA entsprechend des einstimmigen Beschlusses 
des Gemeindevorstandes vom 12.01.2011, 06/01/2011, und entsprechend des Teilungsplanes 
von DI Erwin Lebloch vom 25.02.2011, G.Z: 7854/2011, die Teilfläche 3 im Ausmaß von 40m² 
des Grundstückes 1/18 der EZ 1256 des Grundbuches 15013 Gaweinstal von der MG 
Gaweinstal zu einem Preis von € 15,-/m², somit insgesamt € 600,- kaufen. 

Antrag des Gemeindevorstandes an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge den Kaufvertrag, wie im Sachverhalt beschrieben, beschließen. 

Antrag des GR H. Kuzdas an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge den Preis mit € 50,-/m² beschließen, da es sich seiner Meinung nach bei 
der Fläche von 40m² nicht um eine Restfläche, sondern um Bauland handelt. 

Bgm. Schober unterbricht von 20:15 Uhr bis 20:28 Uhr die Gemeinderatssitzung. 

Antrag des gGR Fidler an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass jener Verhandlungsgegenstand für die nochmalige 
Beratung und Verhandlung vertagt sowie von einer momentanen Entscheidung abgesehen wird. 

Beschluss über den Antrag des GR H. Kuzdas: Der Antrag wird mehrstimmig abgelehnt. 

Abstimmungsergebnis:    5 Stimmen dafür (SPÖ) 

 13 Stimmenthaltungen (ÖVP) 

Daraufhin zieht die SPÖ aus der Gemeinderatssitzung aus, so dass der Gemeinderat in diesem 
Beratungsgegenstand nicht mehr beschlussfähig war. 

Vor Eingang der Beratung des nächsten TOP nimmt die SPÖ wieder an der 
Gemeinderatssitzung teil. 
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TOP 15: Dringlichkeitsantrag: Angelobung 2012 in der KG Schrick 

Sachverhalt: 

Der Vorsitzende berichtet, dass es bereits Abstimmungsgespräche mit dem Kommandanten der 
FF Schrick, Herrn Werner Schrom, gegeben hat, in denen die Unterstützung der Idee zum 
Ausdruck gebracht wurde, das 125 Jahr-Jubiläum der Freiwilligen Feuerwehr Schrick 
gemeinsam mit dem besonderen Festakt der Angelobung der Rekruten des 
Einrückungstermines Mai 2012 beim Aufklärungs- und Artilleriebataillon 3 in Mistelbach zu 
begehen. Der Kasernenkommandant, Oberstleutnant Hans-Peter Hohlweg befürwortet diese 
Idee ebenfalls, der Militärkommandant von Niederösterreich, Brigadier Rudolf Striedinger, ist 
bereits vorinformiert. 

Für die tatsächliche Durchführung der Angelobung 2012 in der KG Schrick ist die Zustimmung 
des Gemeinderates der Marktgemeinde Gaweinstal für dieses Vorhaben und die Antragstellung 
an das Militärkommando Niederösterreich erforderlich. Erfahrungsgemäß findet bereits Mitte 
September 2011 eine Besprechung zur Vergabe der Angelobungstermine beim 
Militärkommando statt. 

Antrag des Vorsitzenden an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge die Zustimmung für die Angelobung 2012 in der KG Schrick sowie die 
diesbezügliche Antragstellung an das Militärkommando Niederösterreich beschließen. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 

 

TOP 16: Dringlichkeitsantrag: Vermessung und Befestigung eines Gemeindeweges in 
Pellendorf 

Sachverhalt: 

GR H. Kuzdas berichtet, dass in der KG Pellendorf ein Gehweg von der Landesstraße zum 
Straßenzug „Am Schlossberg“ (bis zur Adresse Am Schlossberg 6) – genannte Rondelle - führt. 

Dieser Gehweg wird seit Jahrzehnten von den Bürgerinnen und Bürgern der KG Pellendorf als 
Gehweg benutzt und steht laut Auskunft des Bauamtes der MG Gaweinstal im Eigentum der 
Gemeinde. 

Derzeit ist der Gehweg einigermaßen unpassierbar und verwachsen. Um diesen Gehweg wieder 
passierbar zu machen, wäre dieser von Gestrüpp zu säubern und zu befestigen. Diese Arbeiten 
können im Wesentlichen von den Mitarbeitern des Bauhofes der MG Gaweinstal erbracht 
werden. 

Antrag des GR H. Kuzdas an den Gemeinderat: 

Der Gemeinderat möge beschließen, dass der Gehweg (Rondelle), wenn notwendig, zu 
vermessen, das Gestrüpp zu entfernen, der Weg zu befestigen ist und an beiden Enden des 
Weges die Schilder „Geh- und Radweg“ anzubringen sind. 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen 

Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
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